Zum ersten Mal am Høylandsund in Valen. Wie war’s. 

Losgefahren bin ich am 23.05.06 und am nächsten Nachmittag war ich nach einer ruhigen Nacht auf der „Christian VI“ dort. Die Fahrt durch das Setesdal war problemlos verlaufen, lediglich in der Nähe von Røldal hatte ich --- Schneetreiben ---. Bei der Ankunft hatte Petrus den Stöpsel aus der Badewanne gezogen, so dass ich nach dem Auspacken eine Dusche brauchen konnte. Am nächsten Morgen war auch das Boot (Diesel) aus dem Bootshaus geholt, am Steg befestigt und mein Echolot schnell installiert. Nachdem ich meine Angelausrüstung zurecht gemacht hatte, gab es einen kleinen Versuch, welcher zu einer frischen Fischmahlzeit führte. 
Das Wetter war in den darauffolgenden Tagen sehr durchwachsen. In den frühen Morgenstunden und späten Abendstunden meist sehr ruhig, tagsüber sehr windig. Ausserdem war starke Algenblüte im Fjord zu verzeichnen und der Wind kam aus der „falschen Richtung“ – Nordwest. Von anderen Anglern, welche schon oft dort geangelt hatten, wurde mir gesagt, dass alle südlichen Richtungen besser sein sollen. Ich kam in den 14 Tagen nicht dazu, dies zu kontrollieren. Trotzdem war ich mit meinen Fangergebnissen zufrieden und der Urlaub war insgesamt sehr erholsam. 

Dank meinem Hauswirt, Jan Eirik, war auch das Boot ständig einsatzbereit und immer Diesel im Tank. Auch Köderfische waren in der Tiefkühltruhe des Bootshauses reichlich vorhanden. Gefangen habe ich vor allen Dingen, Leng, Lumb, Pollack und Köhler. Auch Hänger hatte ich reichlich, wenn sich der Verlust von Pilkern u. ä. auch sehr in Grenzen hielt. Zwei Abrisse in 14 Tagen ist fast nichts. Einer der Hänger (in 45 Meter Tiefe) fing allerdings, nachdem ich ihn mit Hilfe des Bootes lösen konnte, an, sich zu bewegen. Als ich eine weisse Platte sah, begann ich schon zu zweifeln. Am Ende kam ein schöner Nagelrochen zum Vorschein, welchen ich nach einigen Fotos wieder verabschiedet habe. Ein Interview scheiterte an Verständigungsproblemen. 

Das Angeln ausserhalb des Sundes war auf Grund der widrigen Windverhältnisse aus meiner Sicht nicht anzuraten, so dass ich auch keinen Ausflug Richtung Hille unternehmen wollte. Geangelt habe ich hauptsächlich zwischen den Inseln im Sund, an der Südostspitze von Halsnoy und im Matrefjord. (Hierzu siehe auch den anderen 
Beitrag zum Høylandsund)

Auf Grund der hervorragenden Lage und sehr aufmerksamen und aufgeschlossenen Vermietern bin ich mit Sicherheit nicht das letzte Mal in dieser Ecke gewesen. 

Angehängt ein paar Bilder zur Appetitanregung 
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